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· Auf der I?idaktiktagung über.w~rschei.nlichkeit~rech~uncj und Stat:istik,

die unter ·der.Le.~t~g d~r Herren'.B.Athen·· (Elmshorn)··.und. H.Oinges .,' .'
. .. . . .

'. (Frankfurt) s:tand,' waren erstmalig Ho~hschul- .und.'Gymnasf.allehrer. irr

·.gleicher Arizahl '.ve·rtreten .. '50 'war 'es .mogl.j..ch, ,die unte.rr.!·chtsergeb-· ..'

~is5e, die voig~tr~9~n.wurden,.aus universitärer Sich~ kritisch·~u .

werten und andererseits.neue fruchtbare 'Anr~gu~gen f~r d~e Entwic~-'

, lung der Stochastik··an der"Schule :zu geben ... " ......
. ~ .'

. E·ine .abschließende. Diskussion' ~rgab :jed,?ch noch' keine~ Konsens über

einem etwaigen Lehrplan. Es wurde. beschl~ssen, dieses Problem für .

·.·die nächste Tagung. in d~n· Mi:ttelpun,kt zu stellen 'und stärker "in' di'e'~
..

',: Vorbereitung miteinztibeziehen.
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,·H.ATHE~:, Grlihafrage'r{~"de'r' Spl.eltheorie im unterricht,'.:"',
.. "I

, '

.Aufgrundvon' prakti~chen Vers~chen~~d~ttber' Grundfragen der

',:'" Spieltheorf,e, ,', im ,Unterricht ~iner l~.,·'Kll;lsse bet"ichtet. E~ 'kam

. dabei. u.a. darauf an, Anwendungen fUr lineare Probleme inder

analytischen: Geometrie. zugewinnen. Aus methodischen Griindenwar

',,' " zunäch~~, die Besc~än~g auf 2 ':-, ~,,-,' Zwelpersonen ",- ,Nullsurnmen';' ,~',

. ,:.spiele geboten.. Dabei wurderidie Begriffe "Spi~l", . "Spielmatrix",

.'''Strategie'' angesprochen~ Mit Hilfe' der Method.ender lineare~

Optimi~rungwurdedie Lösung solcherSpiele unter didaktischen Ge~,

.~ •. sichtspunkten des ·S~h~liU1terr:f.ciltse~twickEüt.Ein Atisblick auf
"-. " . . .' ." . . ...' ..

',' 2 '. 'n '- bzw.' 'm, - 2 ,- Spiel,e" ~d, '3 .,:3, - ,Spiele. ,~~hl?t3 die Bet,z:'ach-'

", ~~gen ",ab. :

': . .,

......... :.

.. ' .. '. ~ . . :
"i _ ..' P

.t "',

" ' , ,

',P:~BÄRTEL: ,Von der 'W'ah'rscheinlichkeitsrechnung .zur Schaltalgebra

. . . ~. " .

, ': Geht man 'von 'der Tatsac'he 'aus;" "daß -die' Dur~'hdringung,unterschiedlicher' ,

, :, ',mathemati s.cher Gebl ete' ,dem Schüler ',erl~lchtert ,wird,; ': wenn ,'er,' g~me1n~, ~ ,

" same 'Struktur~h'erkennt,' so'' d:~rf_' man: beh'aupten,' ,da1i,',auc~ der ,strukturelle
~ . . . . . . '. . . ..

',', Aspekt der Wahrscheinlichkeitsrechnung' daz~" beitragen. wird,.; ,Ein Lehr"-,

gang der unterdiese~Gesichtspunktv:onder)Jahrscllelnlichkeitsrechmmg .

über die Mengenalgebra uriddieAlgebra de~. 'Aussageformen zur Schaltalgebra e
fUhrt, muß aber notwendigerweisein.Kaufn·ehrnen, daß'd~sw~sEmtl1~he"Kenn-

'..'zeichen 'der'WahrS?heinl1ChkeitS~eClmun~~das' st.ochastische Denkeri•. :dann.
, ,

, nicht 'den hervorragenden Pi,atz: einnimmt,' der Ihm,'·be:i.. einem 'Sp,ezialkur~,',

: . "wahrscheinl1chkeitsre~hnung". ~ustehen'wUrd~•... ' ....'. . .'.

· '. Der von' mir. in der' 'Oberstufe d~~chgeführte.Ku~s .geht vom naiven 'Wahr "':' •

. : scheinl1chkeitsbegrir'f in end11chen .Ereignisräumen: 'aus~Die Abstraktion: .

.. "Emdet in der Aufstel·iung einesniinirrialen ·Axiomensystems. BegriffliÖhwird.:·

:' -; :' nur b1~,' zur, Uhabhänglg~ei t' und l?'edingten Wahrsciheinl1chkelt vo,rgedrungen.• ' .. -
. ~. . :... 4:

:..., Die· Darst'ellung" von, Ereignissen durch, Mengen,: führt' z~·Mengenalg~bra."

. " Dar~us .läßt sich die. Behandlung·:der.Algebra 'der' Aussagef6rmeri motivie~en," '.

· 'so d'a'ß.bei ri~,me~eren'vorhandEmeri:Modellend'e~'Begrt:tf der ~ooleschen. .

Algebra (B.A. )' eingeführt werden'k~~ .. ' ,.,:" ..... ":'. ,' ..
.. ~ ... .,. . .

,',; 'Eine ~s~hl1~ßend behandelte '''Th~or1e'' -,der', 'ab~t~~kten,B.A''-~ beinhaltet "a\).ch
, ',' . ' ' " ,,' ~ " , .' .. .. , " , , ' "

',:.',B~Funktlonen und Ihr~Norma~fo~'en'.',. , ",' ..
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Die Aufstellurigvon B. F\mktionenbei vorgegebenen Funktionswerten an ge- ".

wissen Stellenlei:tet, unter Berücksichtigung der nu,r vo:rhandenen Konstanten '.' .
. .

o und.l~ über z~r Schaltalgebra. Hi~r.kö~en nun mit den aus· der Kenrt~nis der.

, Boolesc~en Algebra vorhandenen Hilfsmittel Aufgaben unter folgenden" Gesichts- ,
. ., " .

puhkten gelöst,- ~lerden:

Reihenparallelschaltung, Mehrpcilschaltung, Stern-Dreieck-, .Dreieck-Sterh:-Trans..;.·.
. .

formation, .Brücken~chaltung, Entwurf von Schaltungen mit vorgegebenenElge~-

schaften, VereinfachUng v~n. Schaltungen~ . "

. .

H.BERGOLD: Direkte Herleitung des Gesetzes der ,groBen ,Zahlen

für di~ Binomialverteilung _."

Es i'st' wUnschenswert ,.dieTscheby~che~?-U~gleichung (uQd damit. da.s schwache

Gesetz dergroß~n Zahlen). im Unterricht· rnHglichst .bald zuge.winnen, ~enn ge

rade de~ Begriff der Unabhängigkeit· von Ereigpissen'zur Verfügung steht~
'E~ .sei' z{Ö") .die Anzahl der "Wappen" beim n-fachen \'1erfeneinerMüllze • Die' Un-
,gleichung

wird" "auf' die übliche. Art gewonn~n.'.
. ... ... .

Di~ berechnung der Surnmeauf.· der rechten Seite·. (der' Varianz der Binom'ialver- ...

·t~ilung z) geschieht. durch' getrennte Atiswe~~ung der Terme :. ':'2. L. ~2.(f:J}~tT.
. " .'" O"~s· " ,

' .. '~5 '2 (&) 1>0: '.' und'~s fcr. · .Die Berec~urig gelingt. ~~e·Benutzung voriBinom:tal~.
koeffizienten durch den' Trick. 'derZerlegung z(O") = z (0") + ••• +···z (0").' .

, . . . . 1 ',' ,n ..
<.zi ~O'j ~ Anzahl der :Wappen b.eim i-ten Werfen der Münze). Man. erkennt: ' '.

:··L~,-(~)~o~·~'·.· ':2-' ~\. c.~~o- :'.~~' "'(~'.q.'9.:.;
G-e S" " ,I .,) . tJE 'S " ' . I"

. Die llngleiöbung ..,·· " ...,., ",
p( -1- p) ",. '.'

. . \Vc>-~s.c.L.( I ~'~r1> 0-) <-' o..~~ . ,

wi~d. in vez:oschiedenster: \veise. für üburigsaufgaben 'ä:~l!5gem:itzt,'·bis.hin 'zum ....•.

Diagramm der Konfidenzintervaile'zur -Schätzung:von p. Das Risiko; '''u~' m.ehr .

als a daneben' zu treffen"1.st stets kleiner als 'das Tschebyschew-JUsiko .
.".. ' ", "p ( 1- p) ~ , ", ' -.,
'. t -...,.........

~ , ~ ~ I. , .. ,

meist wesentlich kle'iner~ pen S~hi.iie·rn.wird . (ohne Beweis) ~ine Ta:bell~ mit'~

.' geteilt. wie .. (fUr .gr~ße ·n). 'rT mit· d'em ·wahren.Risiko zusammenhängt•.

Anhangswe1's wurde ein .elementarer Beweis· dafür gegeben; df!,ß 'bei der 'idealen

Münze alle Einzelwahrschelnl1chkeiten mit .n,~ Q, .gegen. Null' konvet-gieren:
-, D \.,-', ,~, .: t \. '1-:" . 11 __ 2' ,\&/~ ~ - . (2~)! . '

" 1:.2 = VV~S~. r"'.... "'-~. ~tPh~"" ~ - ~ "V'-"~ ~ Co , I"..
'" ' .,.. , ~." I•. 2. '" .
~ ~ ~. P2 ... ~. p--.".: -: (",+~ )R2~"":: :z.(J\+.::1) .(1;' ~).·..·.• (~~~4 -\ .

"""J. 2""" ...4. ~ . . 2",+,~, 2 __+..." 3. S t&".=<.
. " . ·'2(A...L-1...L~+ + ~ )_", " ,...' ",' '. -' -,,... ~:-r S ..... ~

Dle'D1vergenz d:er harmonischen:R~ih~ ~ird i~ der· Oberstufe gewöhnlich durch-.

gen01lllen. Aus dieser Divergenz· folgt. ~::2. -'.>'0 f~'" "'~ 00 •.
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. '. J ~BRUHN: .Einsatz eines Kle1ncomputers 'im Stat:lstik'unterricht ...

. ' ~er.· Einsatz. eines Klelncomputers .1m·· Stat~stlkUn~.er~1cht· ermöglicht.

· die Behandlung praxisnaherAufgaben. Die Programmierung ist einfach,

wie an drei BeisPielei1geZeigt~ird:Gruppierte.Mittelwerte, Binomial-

'verte11~g, ·Normal·verteilung•.. ~. . ._,' ". ,' _ - ..

.. •. H. DINGES: .. Bemerk~ngen zumunterriC:ht .der Wahr.s cheinlichkeits":' •
• !

" . ',:.. ,: rechnung in der Schule . ,'.
. ...

. ' ......~ r.· .....+-__ .: •••

· In einem zusanirnenfassendep. 'Refe~at wurde auf· .·di·e wesentiichen.· ~t~··hiI?-ge

.... wiesen, • die der·Unterricht .in· Wahrscheinlichkeitsrechnung. lind .Statistik ,in

· der' Schule. I'eisten rrrUß, Um' nicht' in·. die Strukturritathematlk e·~ngebrdne~:.:~u.
. . ". "- " .'

werden. Folgende' Punkte' wurden erwähnt::·:..'.'-

. ". 1) .. ' Analysieren von. Daten: ,.' ' .
~ . . ,: .

.·.I~").·.· SChätzpro~l~me. '.. '.' '.- . ", ...
Unterschied· 'zwischen Fehlern erster' und ··zweiter. 'Art . '...

. ~ \ .. :
... : .~.

.,..' ....

• 't. :'.:

. 2) " ·Di~·. 'Rolle -des' Urnenmodell s' 'und ,:s~ine Grenzen ".... >..'.. 
.·3). .. ··· Zufalisgene'rator :bei ·Nuils~ensp~elen·.

' .. ".' ~) Sequentielie Spiele···· ,

,'.. _ ... : .....

. '.
, ,'.1" -'.: . ,.,'

-, . . .

:..' ~.., '... . .. ."

" ". '.. ' .

. ... ~ .. '. .. ...

...... ,'.

. '.~ '. ."t
••' 1I' . ' •• •• ' '. • + ~ • • • ..' • •

.: : A. V.ENGEL: Bericht über die· ·Verfilmung einer unterrichtsreihe·,:'. . .•.

' ', ..: ~~: .über Wahrschein:lichkeitsrechnung.' ..' .' "'.
.' .' ",

'. .' '. .... . .'. . ~, . . .

.-. :'. Es ·wur~eb~richt·~t libero ~i~en ~nt~r~ic~tsv~~SUCh:i~ ~iner' un~e~st~~enkl~s~e'in
.... " ~dEmUSA, .d~r' die EinfUhrlingderWahrscheinlichkeitsrechnlmg im.An~chJ.uß ~d ·;;llS.

"Anwendung' der .Bruchrechn~g zUm Ziel.hat·te und' '.'livel' verfilmt·.wurde.' Die·hlerbei

.. '.. .auftretend~n Proble~e~rden ronBei;Pi~l:'ei~er' Unterrichtsstunde dargestell.t ~ .

' ..... , ..:

I, ...... "

. " ...
, .

Bei .axiorn~t1scher'VisierUng fUhrt .. 'die', ."Wahrsch~inllchkei.tsrechnung',~d .·m~h+ere
'" .' ..' .' .

. . ,~

• • 'l. ',.:.. .'••~ ..,.... •

I....- -'---C"'~'_. ;' .----::.:.-.~.!~.,~--.:....------~----'-'-.~::--':'0--'----,---:--------:-----::.-.:-----=-..'_:'-'-------'------'--'-'_:.:'. '.. ~-.'-----."~-------=-----------
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~'11erden heute statist~sche Auswertungen gefordert, ohne, daß ',die KBndi,da·t-en eifre ,--

•

- '-> -

Vor~räge der Tagung inhaltlich zur Booleschen·Algebra. Diese \~rde als distri

butiver·un~. kom~lementäre~Verband (~~olescher Verbarid-,= Baale sche Algebra) 

d~finiert. Von den Modellen bllde~e -das .sog. IfRingmo'd~ll" das ~auptbeispiel: ."

(R,+,·),sei kommutativer ~ing mit 1. D~ bild~t "die ~enge ailer-Ide~potente~"

·E(R) = {x· \ x~ R A x
2

= x ) bildet un.te·r· de~ Verknüpfung~n "0"· und "~" eine. .

Boolesche Algebra (a 0 b =- 'a '+ ~ "-ab· ) •. Speziell,e Anwendung:, Alle 'Idempoten- -
, .

ten eines Restklass~nringesnachein~r ganzen ZahL Hierb~i ist a ~.b ct?
ab = a . oder a o.b = b Jetzt· die spezielle in jedem Verband~ gemä.ß a ~.b cq.

. a M b = a oder a u.b .= b definierte Halbo:r'dnung. Modell E(~) e..

(Literatur-: Bachmaim: .n-Ecke, .Herin~s':Verbandstpeorie) .

H'.GALL: NotwendIgkeit. des Unterrichts -in,"Wahrsc,heinlichkeits~

, rechnung und Statistik an, Gymnasien

, ,

,In vielen Examensarbeiten für' Staats- und Hochschulprüfungenaller 'Fachbereiche ',' ,

I

gründlIche Ausbildung. hierin erf~en. haben. Infolgedessen fallen die· Ergebnisse. :

häufig ,recht un?efrieq1gen,d ,_aus~ wie an Hand yon ,Beisp~elen au~ ',dem Ber~ich, '

,des Wiss'ensctlaftlichen ,Laridespt'Ufungs'amts 'Köln dargelegt' w·ird. Dem Übel kann, . ,
.abernicht dadtlrch abgeholfen werden, daß Kurzkursein Statistik ~~~ziell für

die verschiedenen Fächer an den Universitäten· 'und Hochschulen .eingerichtet ...

.. "erden, da ein wirkiicpes verstäi'ldni·s für statistische Aufgaben in einem kur-: ....

zen Ausbildungszei,traum 'nur. :sehr sch~er ,~rzielt· .~erden kann. -, Ein. befrie~igen'~' ,.'

" des Beherrsch~n' st~tistischer~ethoden ,is~~~.U•. nu~ d~du~c~ zu er~eichen~ daß' ,~,

. ,ihre BehMdlung.. bereits 1m Unterricht, der, Gymria'sieri in ausreichendem Maße er-
. ,

'folgt. Daher wir~ 'di'e "Forderung vertretep, ·.Wahrscheinlichkeitsr~chnul)g und

Statistik in den Kanon der verbindlich z~ unterrichtenden. Gegenständen an

'.. den' Gymnasien' aufzun~hm~n.

. ... .

" . B~,LINDNE'R:' Einführung. in' die' Wahrs'cheinli'chkeitsrechnung und'

, Statistik •. B~~icht .über einen· Unterrichtsversuch' .',

'in der" Unterstufe des GyDmasi~ms .' '

Der,Vortragende hat in, zwei Parallelklassen, eines Mädchengymnasiums' einen
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:+ ,"arbeit· .aufrechterhaIten ~lerden.

.' ", U~terriehts~e~such. durchgefü·h!:'t,'.····Uber den im '.einzelnen b~ri6h'tet'wUrde ~ ,
• • • •. " • r'" .'

.,'Ziel' '\-lar ,es, daß' si·c·h .die ,'Schülerinnen dur~h·'·Eigentätigkeit'd~n Lehrstoff':.

·.. anetgnen sollte~. Da,zu·erhlelten·sieam Schlußein~r ·jeden Stunde ~inen ..

Aufg·abenbogen·, der- lüe beimprograrnmierten Lernen -schritt,we'isezu. den

.- Ergeb~iSsenführte. Der Lernvorgang l'lUrde ais~ zur Hauptsache in.di'eHaus- .....

··aufga,benverlegt, so..daß fast alle Schtller;innen imme; w·ieder ZUErf(ügser~
·lebnlss~i1· kamen •. Die Unterr:j.chtsstunden' -wa~en·. 'dagegen 'me'ist ohne. I-i-öhepunk'te.:·

Da es Immer wiede~ gelang, an Situationen aus· d·er .UmweLt derSchülerinnen ... .

:: anzuknüpfe~,konnte -eine. hohe Motivation-und damit -eineausgezeichrlete r·1it- .-.
j'

i
.Das' ,Aufgabene'rgebni s :'tm~. d:l. e. 'beiden Klassen'arbei ten' .s.owi·~ 'der Wortlaut des..

. " Vortrags ~aren. vervielfältigt· .~d. ~rden vor dem V6~~.rag verteilt.•

.. ' ~~,:_- :..\.... -.- :.. - ..: .. ::. ".."

w. METZLER: Beri'cht -über ~in" Math·.·~didaktfsch~s·.S·emiriar in
e

..•'

Beispielen und alJ-gemeinen BetrachtUlJgen.

,.:. ~.

Ini: math,. ~didakti·schen Se·minar·.;der· Universi tät. Fr.an.kfurtführen· in ·9.1..e~ern :

Semester' Lehramtskandidaten ··Unterrichtsversu·che·· vor·' interessi'erten Schillern
~ . . . .", . , - . ~.

.• durch. Durch lohnende Aufgaben.soll die E·ig~ntätigkeit der Schülerange-· ......
, ,. . . . 1· . '.,

'regt' werden. ·Es· wirci u. a~ . übe~. 'die Aufgabe' beri'chtet; wi-e. - als ·.Lim~.sder .
. ..,.,.,. .... ,... . '.. .. ··e .
'. relativen Häufigkeit. von. Permut~ti<?h~n' ·ohne,. fe·~tb~e.ibe,nde Objekte :e~t~te·ht~·,

• Die SchUler ·bespracheri ~d löst~~dabeiu.a~··die .topologiScheAufg~be,·da,ß····

.·sich f~r n ~ 4: das z~_ .:.@J. ....',.. .. .. .. ...'

~.~. ~'.. ".

, .

nicht~ wenn· s·ie. solche, machen. ':'-.:".

Literatur: ~geleien (Zeit) ,R~san~~:\Y~hrsch~:i.nlichkeit~theorie... ..

'.'~'. ~aloge .'Sehn!t tdiagrarnm ...( unter' Beachtung·aller'.NaChbars·chaftS?e~tehun~en) ..•..•.. :.e
nicht mit 'zusaininenhäng'enden G$biete:n -in der" Ebene' 'i'ei-clmen ··iäGt.'· ..:g:Ln'. 'Solches" .. " .

"Sich-Übe~~Chneiden verschiedener mathematisc·herGebiete".(hier: .Topologie , ..:.,.

',. 'Wahrscheinlichkeits~ec~ung,:Kd~binatorik~'Analysis)'bei Schülerf~agen 'ist
." . . .

charakteristi sehe .Ratschläge:. "Stru'kt~r"en einführen I wenn 'sie .Arbei t· .e·rsp·aren, ;,.. '''' .. '~.
. • ..' ~.t .;,~~

.....

':: .einfachen Bei.spiele·n erläutert·.· ".:.
".

, ,

.. ~~ ,- . ~ .

"..~. An Hand 'eines" Bei-s·piels. :werci~n', di~·~w·esentli.chen Begriffe" Und', Fragestellun-····· '.

. g~ri· un~· Methodeneriäutert·b~l~. ·~~f .~ie hirig~wie~en ·(hie~ in: Klammer.n.. g~-· :- .

... ··setztoder l.U1te~strichen)~ Verkehrsunfälle ·V~~·:IiA~tos, _die Je· m~:t;Wahr-· :

... :.~cheinlichkeit. p .an einemfesteri· Tage, unabhän~ig: vone~n~~~r.·einen· Unfall· .:
. ."... .. ..... . , .

. . ...
. . "

....... -:,. .-..                                    
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erl.eiden.' Anzahl der U~fä~le, dann"pinomisGh ve·rteilt.: 2. Par~me·ter·in der·
. .

. Verteilung; ErwartungSTtlert, Mathematischer Grenzwertsatz für n -=JCX) , p~ .0',

., 'M.p :::)..= ~~: C~) ~"(,,-,.f~~.~)..! ' '(e-Definition" nekursions'forinel):

ein unbekannter Parameter. Schiitzprobl,em (. '~'=. 3)" als' ~ugehöriges·statisti-'.

sches Problem'.' 'Schätzung hier' durch Erwartungsw'ertdeutung und Gleichset'zen .
. -. - . ..... .

.' roit .Jahresmitte.l.· Gewonnene' Aussage' über '\'lahrscheinlic'hke~tsverteilung für" .

. Unfal.l~~hl,; ,z.B•.bei . >. = 1 ,37% ~fallf~eie Tage, "ca •. 21~% "unfal'lträcht"ige"

, Tage (N ~ 1 ) ~. ,(ErkenntnisgeNinn aus der -Beobachtungszahl .und den r-1odell~a.hmen).

:Hinweis auf genauere Aussage des' 'G~enzwert$atzes~durch·Fabius . (Stati-stica ."

neerlandica 21 (1967) 8.287), ~de~~e Abweichungen (z.B vbn de~' ,Uhabhäng~gk~it) " .

'und Beispieleandere~ .in der Schule' :beha.""ldEÜbarer, Grenzwertsätze beim !'Geba:-ts-
" . ,

.der Statistik als Schulfach · .: '. ~:

In den Jahren '~95l-55' ~rd~ an '1~ 'Gymnasien in Ho"llarid' 'von 5 Lehre~" ,unt~r 1,_l

der Leitung -yon.Dr. ,BUnt ~in Experiment, gemacht mit~em Unterricht, 'in :Sta- ".:

tlstik in den 'zwei höchsten Klassen des humanistischem Gymn'asiums~ Richtung -::;;

,:ErgebnIs ',des Experime~ts;'Die' 'be,te.iligten Lehre"r 'waren' sehr. zufrieden'. Die ::1
. . .

No~en der··Schüler "in ,der' Matur,a "waren besser als,' in"früheren Jahren. Der·Lehr~'·~.

gang wurde nachher von Dr: Buntveröffentlicht.': ..

, 'Eine Kormnission' der ~hre~vere-inigung,hat 1954, einen 'neuen Le~ptan'für.'

. Mathematik an der Öberrealschule veorgeschlagen. Darin yrurden 50 Urlterrichts-

" ,'stlind'en für· Statistik vorgesch1agen~'Es gap' jedoch SchNierigk~'itenbei einer'.·

, ,,' 'sofortigen obiigator:f~chenEinführung cjesneuen 'i.ehrpl~s. -1958 wurde daher,'

":': der 'neue Lehrpian. ohne" ~t.atistik· verbindlich gema'~ht. ,; " ,<' .

. "Nun' sqll'ein ne1;les Experiment"' gemach~ werden'_· Das Exper"ime~t ·ist· im Gang .

."In 2 Jahren hofft man so weit 'zu sein, daß 'man i~'ganzen'Lande '''Kade;'kurse'' .

.. . . '. .. ',. ~ . .. ..... '.. .' .

~ 'zur Schulung der Lehrer einrichten .kann'.'. Die' Schulung der Lehrer i'st.,n~11ch.·

,das Hauptprobl~rn.

F.• .;R ..WALTER: Zugang zu' Begriffen der .·Statistik· unter BenutzW)g

~ines Klein-Computers mit Plotter.

Es Wurde vorgef~t, .an welche~:Stellen bei der propädeutischen Einführung
• • .. r _ ~ •

in statistische Verfahrenswei'-sen '(in Kursen der Se~darstufe II)e'in Klein-

" ,'Computer mit. Plotter einges.etzt" werden kann: .                                   
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, ZF~lung .b'zw. 'Berechnung ·de·r I:Iäufig~eiten eipes \'1ürfel~ '( externe ,paten:ein~' .

.'. gabe über' Papie~karten 'als Versuch~'protok,ol~e)-. ZeicrlntIDg' der: Wahrscheinlich-:-, .'

. keit s fUnkt i on .. - BerechUu..'1g: der Binomialver~enu.'1g -'- .Einfluß. der Parameter p

.. und nauf die yerteilungsform\drdan gezeiclmeten Histogrammen deutlich- .

Zeic~""ung; verschiedener Bin~mialverteilungen'. und. Näherungen 'durcI:1 Normalve~-'~

_teilungen- ·Testen einer Verteilung auf Binomialität- Paare ·von Messungen

..(e~"terne .EiT~gab~ über Papierkarten als' Versu·chsp~oto.~olle·-) ~. ,ZeicrIDung '.der .

.Meßp~k~e: - B~rechnung·. ~d ,·Zeic.hn~g.'d·er ~egress'iqnsgeradeI~r 'und der: Korrei.ation·s:

geraden'-

E.WALTER:: Bemerkungen z~ Uri~erricht in sto~hastik.

E~ wE{r.den einige ·Bemerkunge-n.·zur. Gestal tung' des· Upter!,.ichts urid zum allg~me·inE;11.·"

'Bildungs\llert 'd~r S~o·chastik· gegebep.~. An' .Hand···· der~Je.schl~~htsv.erteilung bei'

Zwillingen wir9.. d.a·s· .Problem der .GÜl·tig~t?it ',vo~ Wahrsche-inli'9hkeitsm~dell~n.·

.diskutiert. ' Die 'ptaktische Be~e~tung der ,Korrelation ·,von. ·x 'mit' y. ~'X' (y. und>.X·
. " unabhängig)" un9- d~s Regr

j
e'sslonsan'satzes' v~.n (Ia'lt~il sowie die Manipulierb·ark~i't·

. '..

von Testverfahren werden ·~ehandelt•.
..... ,.... i-:

• i'"

." E. \"1ITTMANN: Psychologische Fragen des Erstunter·richts '....

. in Wahrscheinl.ichkeitsrechnung .'.: .:: : ; .,

'....
•• ; ..~. _~~~~I.' !- ••.'. ~ ._.":~~'.' T

Die Erfahrung zeigt;daßesgfu1stig ist, -den Erstunterricht in Wahr$cheinlich... .._

. . keitsrechnung in die Ia.assen4/5 zu verlegen ~ Man muß in diesem Alter v0r.wiegend .

·.:.experimentell'·Urid unter Benutzung,' geeigneter "bildlicher Darstellungen arpeiten.

FU1'1damentale' Fra~es·tellUngeri.und Konzept'e von Wahr.~cheinlichkeitsrechnling, .'.

',' ,' ..und ·Stati.stik le.asen sich l?ereits···im·Anfangsimter-r-icht.·wenigstens lntui'tiv

. . behand~ln {Berechnung .yonW~hrsch~i~li~hkeiten aus Verteilungen z.B.) An

einern Beispi.el ..wird. gezeigt,-' d~ß exp~r~.me~tel~e'Verfa'I1~~n"a~c~ 'spätere~ne,'.·

. Rolle .~pielenund wie sichBegriff~ .und:Fr~~esteilungen·~llmählich präzisieren··.· ..

lassen (Ideede~Cur~iculum-SpircÜe). . . . .. -.
. . ' . "
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Bericht über die abschließende Diskussion

Die Ab~chluBdiskussion,wurde.von,Prof.·Dingesgeleitet. Er schlug, vor, die

,im folgenden st1~hwor~art,ig charakterisi'erten Punkte zu diskut1.eren: .

. 1. . Was ist aus' der Wahrscheirilichkeitsreclmung Jll1d ,Statistik :einfach genug

für.d~n.Lehrer, für den ,Schüler, für 'w~lche Altersstufe?

-2. Was ist ,anregend ,f~r den·Unterricht? .

_.3•. \vas ist· nützlich, 'aus \ieSSen _Sicht? '...

Was kann-man also.empfehlen?

In den folgenden Beiträgen' wurden· dr:-'ei Fragenkr~ise' näher be.s·prochen. ~

- . I' .
. '

!

'.
,a) Jed'er Teilnehmer' hat auf der TagUng Anre,gUngen empfangen. 'Die Abschluß-··

diskussion' ·kannzur BewuBtsei~s~:ÜdUngbeitragen (Met·zler).·· - Disku.~sion·

,der vorlieg~nden'Papiere, Einordnen' der Vorträge "(Lindrier, Dinges,u.a.).

b) ·Dies~ Ta~g kann als Vorber~itung für:w~itere Tagungen angesehen we~den,
auf denen von Schulversuchenberichtet Wird·(Ath~n).-Vorschläge, Erfah'..

rungem,· Erfolg·e . (Metzler, .Morgenstern, Dinges u,.a ~ ) •.. :

,". ,c), Diese Tagung ,sollte, mit einem offiziellen' ResUmee abgeschlossen, 'werden. .' "
• - _.. p ~.. .'

"" ~. ,', (Sielaff ) .' ': ~',' Lehrer'ausbildung ~ ': allge~eine "Oesichtspunkte ',zur' Stq~has~ik:

im UnteI'richt, operationalisierte~Le~plan, konkrE?ter Lehrgang (Borge~,
. "

," Wittm~, :Ba~mann .'~.a..).'

".Eirl'e Absti~g ,'ergab 5 Stimm'en.:'für deli \"orschl~g' a)'~' 3" St'i"mmen.,für',den ,Vor~

··schlag b)und13Sti~eri·für~enVorsch1~g.c).b~i TErlthaltungen~'Tndei-·'··
~schl:ieBenden.· Sachdiskussion .wurden die ·drei .o~ a. ·Themellk~e:ise au.sfühi.lich,

. '

besprochen. ' Zur näcnsten TagUng sollt'en auch' einige -, aber ·nicht 'zu 'viele

Naturwissen~chaftler~ P~YCholOg~~, SO~iolOge~o. ä·•..eing~laden w~rden;.· ...
~ • 4' 4... . . . .. . . . .

li

• I

I,

" ··Zu ein~r teilweise: recht lebhaft geführt~n'DiskussionkOOn ·e·s .nach der, Fr~ge ... , .... !

.,' " .' " '. . '.' , '. '. "', :
:'''ei~es 'Teilnehmers ','Gibt: e~ stochstisches ··Denken?". Als, Antwqrt wurde .h·erausgear-:'j. ' , . ' - ,

beitet,"daß die" adjektiv.isti'sche Form der -Bezeichnung-·genau so .wenig "irrefüh-" ,:'"

rendsei .wie .'''theoretische ·Physfk" oci~r"evMgelisch~s·.GesangbuGh"~Stocha,.st;i.-·'I

.·sches .Den~e~·kann a~s ..AnalOgOn.z~' physikalischem oder geometrisch-ansch~~iiChem:
..' -, Denken. gesehen-· w~rderi;, e~ kann. durch' Übung .,eritwickel~ werden. Stochastis'che"

.' Modell,e sind eine' arurid·lage.· ..stochastj.schen :Denken~.·· ..S~~chast1s?h~s· 'Denke~ ist·"

" ein psychologlsch:es _.Pr6blem·-~_ .

_ ..... Zusanunenfassend .gab Prof... Morgen~tern 'e'ine ·Üb.er·s1cht übe'r 'FragenJ" die, 'auf .der' .

näch~teri' ~ag~g über ·Wahrscheirilichk~itsre.~hrlung.. und ·Stati$t·ik in 'de.r Schule.'

-~esprochen ··~~rden :·müss.en: "

. ,.Was 1st St'ochastlk?

.' 'Was' 1st stochastisches Denken?:,

, "
Welchen 'Bildun8~wert und Nutzen hat stochastischer Unterri,cht?
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.'

Was soll 'i~ 'Unterricht behand'elt "werdep'? -' Stoff, Begriffe.'.

' .. Wie soll eS:beh~d~lt~erden,.wiekönnteesbehandeltwerde~?.- Vorschläge.

Was istbehartdelt 'worden?- ErfahruDge, Erfolge •... · '.

Wann und in .weichem Umfang' sollte stocha~ti~cher Urtterricht·· stattfi~den? .'
. ,

Zur; Orga.n~sati..on:.. '.....

'Empfehlungen für Ministerien

'für Lehrer in )\us~~ldUI).g
• •• 4,· • . r .". ' ••

.'- _für, tät~ge' Lehrer.' .:.. ' ,'-, ." ' .

'" Ausstattung (Computer, Zufall~gen~ratorL .

. ~ oe:,' B~cher, Lehrm,ittel. _.' .

Den Abschlußbildeteelne engagierte Dis~ssion über die Friage,.ohdle· hier

versainm~üte Gruppe sich· als.Lobb~ver.stehe,d:ieihrevorstellungengesCl:lickt. . . e
i

durchsetzen wolle (Beisp'i'el USA), bde~._ q.b ,wis'~~n~'chaft~icher :.Etho~ dem- ent-
gegenstehe (Jaeger , r.1orgenste;n,Dinges·u.a. ) ~.. . .' .... ..' ... .'

" ..

.J. Schmidt' (Berlin') .

," ;:. .'_ •• ... 4

- .
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